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Hgg Edwin Furrer: Winter im Berner Gberland.

und Wettschlitteln beteiligen? der
einzelne Mensch geht dabei auf,
und wie der Schnee alles glättet
und vereinheitlicht, vergehen hier
die Standesunterschiede, der unge-
hinderten Ausübung des Sportes
zuliebe. Sie sind ja noch genug un-
ter sich, die Herren aus Deutschland
und die Mister and Ladys, in ihren
fashionabeln Hotels, beim solennen
Dlner oder beim Konzert im ge-
mütlich warmen, hell erleuchteten
Saale. Ich beneide sie nicht in ihren
steifen Toiletten und ihrer manch-
mal gekünstelten Konversation —
das wahre Gegenstück der täglichen
freien Unterhaltung draußen im
Schnee oder auf der Eisbahn!

Zweisimmen ist mit dem

nahen Saanenmöserein Do-
rado für Skifahrer, wie denn auch

das ganze Gebiet der Montreur-
Berner Oberland-Bahn mit seinen
bernischen Stationen G st a ad und
S a anen vortreffliche Standquar-

àlboà im «inter. Blick auf d-n Wildstrub-l. Phot. V-rk-hrsv-rà Ad-lbàn. ìà zur Ausübung des Skisportes

Gehen erlernt habe, so gleiten die kleinen Knirpse den Abhang bietet. Nicht daß hier die langen Bretter ausschließlich das

hinunter, die charakteristische Doppelspur mit ebensolchen Zepter führten: die Vereine und die Hotels erstellen auch hier

„Kunstlöchern" hinter sich lassend. Da kann man erleben, daß ihre Eisplätze, und vom Saanenmöser führen nach zwei Seiten

sich Groß und Klein, Einheimische wie Fremde an Wettläufen gute Schlittelbahnen zu Tale. Edwin Furr-r, Zürich.

Montreux un6 Umgebung als 5portplcitz un6 k^einäenitcition.
Es gibt viele reizende und malerische Orte am Ufer des durch stark besucht sind. Der langen Wintersaison, während der

Eenfersees; aber die Palme muß unbedingt dem schönen namentlich die Engländer als Besucher vorherrschen, folgt ein

Landstrich zuerkannt werden, der zwischen dem berühmten angenehmer Frühling, der speziell von deutschen Gästen be-

Schloß Chilian und der schönen Insel Salagnon (Jle des vorzugt wird. Dann kommt die Sommertouristen-Saison, wäh-

Muettes) im Westen von Clarens liegt. Diesem Teil der See- rend der Tausende von Fremden, allerdings nur für kurze Zeit,
seite, einschließlich Veytaur, Territet-Montreur und Clarens, herbeiströmen, um Chilian zu sehen und die zahlreichen Ausflüge
wird gewöhnlich der Distriktname Montreur gegeben. Sie zu genießen, für die Montreur ein passendes Zentrum ist. Der

ist eine jeneri bevorzugten Gegenden, die das ganze Jahr hin- Herbst bringt alsdann eine Menge eleganter französischer Be-
sucher von Paris und andern
Orten, wie auch eine große An-
zahl solcher, die den Sommer
auf den Bergen zugebracht ha-
ben und die Annehmlichkeiten
von Montreur als Zwischensta-
tion schätzen. Als Winteraufent-
halt kann Montreur mit der
Niviera verglichen werden. Es
konkurriert in keiner Weise mit
den andern schweizerischen Win-
tersportplätzen, die ihre Anzie-
hungskraft alle auf einen Punkt
basieren, die Bequemlichkeiten
für Wintersport, für Schlitt-
schuh, Ski, Bobsleigh und Luge;
Montreur dagegen zieht seine

Besucher durch sein mildes süd-
liches Klima an, das es seiner
außerordentlichen, vor jedem
'alten Wind geschützten Lage
verdankt. Hiezu kommen na-
türlich als weitere Annehmlich-
keiten die Menge splendider
erstklassiger Hotels und schöner
Läden, der prächtige Kursaal
mit seinem ausgezeichneten Voll-

ksvlin. Hotel und Eisfeld. Phot. A. Kreim, Zürich.
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orchester und seinen mancherlei
Veranstaltungen, Bällen, Konzer-
ten und Unterhaltungen aller Art,
welche die Hochsaison in Montreur
von Mitte Dezember bis Ende
Februar zu einem Höhepunkt früh-
licher Eesellschaftlichkeit gestalten.

Obwohl Montreur in seiner be-
vorzugten Lage am Ufer des Gen-
fersees (393 in über Meer) während
des Winters nur wenig Schnee
bekommt (in manchen Wintern gar
keinen bleibenden), so sind doch von
da aus viele Wintersportplätze von
großer Bedeutung leicht erreichbar.
Ein Bewohner von Montreur kann
bequem einen Tag mit Schlittschuh-,
Skilaufen oder Schlittenfahren zu-
bringen in Caur, Glion, Les Avants,
Mont Pölörin, sogar in Leysin und
Champsry und doch wieder zur Zeit
zurück sein für alles, was ihm am
Abend in Montreur geboten wird.
Ein sehr gut eingerichteter Dienst der
elektrischen Bahnen erleichtert den
Besuch all der genannten und ande-
rer Plätze, wo Eis- und Schneesport getrieben werden kann, da
die Bahngesellschaften in dieser Hinsicht ihr Aeußerstes tun. So
vereinigt Montreur selbst mit den Annehmlichkeiten des Auf-
entHaltes die Möglichkeit, dem Wintersport in seinen verschiede-
nen Arten obzuliegen. Allerdings wird dies kaum in den Gren-
zen einer bescheidenen Börse liegen; es ist vielmehr schon

Luruswintersport, der hier in Betracht kommt, da
die Auslagen für eine derartige Benützung der Bahngelegen-
heiten die Mehrkosten eines bescheidenen Berghotels aufwiegen.
Doch kann der gleiche Einwand in vollem Maße auch bei an-
dern großen Wintersportzentren gemacht werden, da ebenfalls
Bahntransport bis auf die Höhe, von wo der „Run" beginnt,
in Betracht kommt. In Les Avants und in Caur sind geräumige

kenlin im «inter.

Garages eingerichtet, wo der Sportenthusiast die Gerätschaften
nach seinen Tagesleistungen unterbringen kann, sodaß er da-
mit sich nicht weiter belästigen muß.

Während ein Skiläufer, dem hauptsächlich daran gelegen
ist, neue Gebiete zu durchfahren, sich an die Abhänge des Mont
Pölsrin und der Pleladen halten mag, so werden doch die mei-
sten Schneesportfreunde in Montreur die beiden Hauptzentren
Les Avants und Caur bevorzugen. An ersterem Orte, einem
reizenden kleinen, von Hügeln umgebenen Weiler, etwa vier
Kilometer direkt einwärts vom See entfernt, ist eine sehr schöne

Bahn für Bobsleighs und Luges eingerichtet. Es ist hier der
Ort für zahlreiche Wettfahrten, für die hohe Preise ausgesetzt
werden. Eine geräumige Schlittschuhbahn auf dem Terrain

Montreux im «inter. Phot. A. Kren», Zürich.
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des Grand Hotel in Les Avants ist stets in vortrefflichem Stand
erhalten und zieht zahlreiche Liebhaber dieses Sportes an.
Les Avants läßt sich von Montreur aus bequem zu Fuß er-
reichen; gewöhnlich aber gelangt man dorthin auf der Montreur-
Oberlandbahn, die sich durch eine malerische Gegend windet
und vorzügliche Zugseinrichtungen bietet. Der Ort selbst ist
im Winter meist gedrängt voll. In Caur findet das berühmte
Cret d'y Bau Luge-Rennen statt, 2?4 Km lang, wofür besondere
Schlitten konstruiert werden. Von Cret d'y Bau herunter ist
auch eine besondere Bobsleigh-Rennbahn eingerichtet, ganz

getrennt von der eben genann-
ten Bahn, was mit Rücksicht
auf die Vermeidung von Ge-
fahren einen großen Vorzug
bedeutet. Eine weitere Bob-
Schlittbahn von Caur den stei-
len Abhang hinunter nach Gli-
on, 3 s/z Km lang, kann bei tiefem
Schnee oft bis Montreur weiter-
geführt werden. Für diejenigen,
die diese Schlittbahnen benützen,
ist ein guter Zugdienst auf der
Elion-Rochers de Naye-Linie
eingerichtet für den Transport
bergwärts.

Caur besitzt zwei schöne
Schlittschuhbahnen, die eine von
240V und die andere, moderner
eingerichtete, von 7200 Quadrat-
meter Fläche. Auf letzterm Eis-
feld ist ein besonderer Platz für
Curling und Hockey eingeräumt.
Selbst für die Zeit, wo ungün-
stige Witterung den Sportbe-
trieb im Freien hindert, ist für
allerlei Betätigung in gedeckten
Räumen gesorgt; so enthält der
prachtvolle neue Sportpavil-
lon des Montreur-Palace-Ho-
tels eine Rollschuhbahn, Schieß-
gelegenheiten mit verschiede-

neu Zielen und das amerikanische Bowl-Spiel, das übrigens
auch im Grand Hotel Territet gepflegt wird. Daß durch erst-
klassige Darbietungen des Kursaalorchesters und wöchentliche
Symphoniekonzerte, in denen häufig Berühmtheiten auftreten,
sowie durch Theatervorstellungen für genußreiche Abende reich-
lich gesorgt wird, ist schon eingangs angedeutet worden, und es
sei nur noch beigefügt, daß auch die Gäste selbst in liebens-
würdigster Weise durch Amateur-Theateraufführungen das
Ihrige zu der angenehmen Winterunterhaltung beitragen.

S. Lupton, Montreux,

eizbalin in liez Hvantz. Phot. A. Krenn, Zurich.

Ver Wintersport ciin lugerlierg.
Der von Zürich und Luzern gleich mühelos und leicht

erreichbare Z u ger ber g ist für die Freunde des Wintersportes,
in erster Linie für S kiläu f er und Rodler, ein geeigne-
tes und vielbesuchtes Ausflugsziel. An schönen Sonntagen
pilgern Tausende von alten und jungen sport-
freudigen Menschenkindern zu Fuß oder per
Bahn auf die leuchtenden und im Neuschnee
glänzenden Höhen und Hänge des Zugerberges,
die sich abwechslungsreich mit sanften Neigun-
gen und Steigungen vom Geißboden her gegen
den Roßberg und Walchwilerberg oder hinunter
nach Baar, Allenwinden und das Aegerital
oder nach Zug, Oberwil und Walchwil erstre-
cken. Für den Skisport ist hier ein wirklich
übungsreiches, passendes und lohnendes Terrain
durch seine gefahrlose natürliche Beschaffenheit
und seine hohen landschaftlichen Reize geradezu
gegeben. Der hiesige Skiklub gibt sich auch alle
anerkennenswerte Mühe, den zugerischen Sport-
betrieb durch allerlei Veranstaltungen zu fördern
und zu pflegen. Alljährlich werden bei günstigen
Witterungs- und Schneeverhältnissen Ski-
Wettfahren für Klein und Groß arran-
giert; auch einige Lehrkurse im Skilau-

f en unter geeigneter Leitung sind schon abgehalten worden.
Für diese Wettfahren, mit denen meistens auch ein W ett -
Schütteln verbunden wird, an dem sich die hiesige Be-
völkerung von altersher mit besonderer Vorliebe zu beteiligen

Sctililt-liiioi-t am Zugorboi-g. Phot. Otto Matth-Straub, Zug.
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